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eifdjminglidiett ißteife für ^Rohmaterial, bie 93otlbefe|ung
aller Söetriebe, wefentfid) erhöhte, allgemeine ©efd^aftê=
unfoften (Steuern, Kohlen, Sid)t, ffuhrmert zc.) ergibt
unzweifelhaft, bafj an eine SBerbifligung nidjt gebaut
werben fann. 3m ©egenteil mtrb mit einer
an ©emtjjfyeii grengenben SBahrfdjeinlidjfeit
eine gang wefentlidje ©rhötjung ber SRöbel«
preife eintreten.

Uerbaadswesea.
©djroeig. Skröanb gut fÇôr&erung DeS gemein*

nitgigcn 2SohnungS6aueS. (Korr.) Qtt Slnwefenheit
ber ©elegierten non 22 Körperfcf)aften hat fid) an ber
am ©amStag ben 21. 3uni a. c. ftattgehabten SBerfamm«
tung ber 93erbanb enbgültig fonftituiert. ®er 23orftanb
beftet)t aus elf, bie ©efchäftsleitung aus brei bis fünf
SRitgliebern. SUS ^ßräfibent mürbe gewählt £err St If.
tRamfeper, 2lrd)iteft @. 93. 93. in ßugern.

Söie in ber 93ort>erfammlung, fo fotmte aud) btes=

mat fonftatiert werben, bajf ber 3ufammenfc£)tu^ alter
auf bem ©ebiete beS gemeinnützigen 9öot)nungSbaueS
tätigen 93augenoffenfd>aften einem briitgenben 93ebürfniS
entfpridit, nicht

' atiein für bie gegenwärtige $eit, wo
üielleid)t oiele neue Kolonien entfielen foUen, fonbern
aud) für fpäter, wo immer wieber fragen auftauten,
bie oon einer 3entralftelte ertebigt werben tonnen.

®S barf an biefer ©teile ber beftimmten ©rwartung
Slulbrucf gegeben werben, baff bie in forage fommenben
93et)örben bas gu inftaEierenbe ftänbige ©efretariat finan*
gieE entfprecfjenb unterftügen, bamit bie einzelnen 93au=

genoffenfdjaften oon 93eiträgen möglichft enttaftet werben.
QebenfaES tann buret) bie Qrganifation bem Sanbe

oiel ©elb erfpart unb gleichzeitig oertjütet werben, baff
Kapital inS StuSlanb manbert ; bie auSlänbifd)e Kontur«
renj, bie mefjr auf rafdje Slbfcfylüffe als auf gebiegene
Sieferungen fiel)t, ift bereits feft an ber Strbeit.

@S bebarf beS 3ufammenftf)luffeS aller Kräfte, wenn
bie gefteltte Slufgabe gelöft werben' foü, unb eS wäre
hödjft bebauertid), wenn wegen ©onberintereffen eine

3erfplitterung herbeigeführt würbe. R.

3entratueröanö fd)weigeriftf)er &aus= unb ©ritnb*
befiger. Ser 3entraIoerbanb fchweigerifcf)er £>auS= unb
©runbbefiger, mit ©ig in Sie ft at, -hielt in 3 Er id)
feine orbentlidje ®elegiertenoerfammlung ab. 3at)reS=
Bericht unb t^ahreêrechriung würben genehmigt. SRit
©enugtuung würbe ber 93orfd)lag beS 3entraIoorftanbeS,
eine eigene fcfyweigerifdje fpauS* unb ©runbbefiger=3eitung
herauSgugeben, gutgeheißen." ®ie IRebaîtion beS 3entral=
blatteS wirb oon ben Seitern beS SßerbanbeS, ®r. Slb.
©eiler in Sieftal, Stationalrat, unb Karl $eltner, 3en=
tralfefretär, in ©olotgura, beforgt. Sr. Slb. ©eiter
würbe al§ t)3räfibent beftätigt. ferner würben gewählt
als 93igepräfibent ©tepbart 3ürcf)er=©aflifer (ßugern), unb
Kart Seltner, ©eridjtSfchreiber, in ©olottjurn, als 3en=
tralfefretär unb Kaffier. SUS weitere 93orftanbSmitgIieber
würben begeidjnet: DSfar SRüEer (3ürid>), ©ebfjarb Kotier
(St. ©allen), 3. 3. SReuli (©hur), Karl 3at)n (Sern),
Sßerner SBrjß (Siel), SouiS 93ing (9Bintertt)ur) unb Slrcgi*
tett ©djerrer (Kreugtingen).

3n 93egug auf bie herrfchettbe SBognungSnot wirb
bringenb gewünfd)t, baff buret) bie 93unbeSbet)örben, wie
aud) burd) bie fantonateif 93et)örben bie prioate 93 au«
tätig feit belebt werbe.

SUS neue ©eftionen tonnten aufgenommen werben:
St)un, Sö§, ffrauetifelb, Söeitifelben, 9tomanSf)orn, Kan=
tonatoerbanb ©t. ©alten, ©erliSwit.

^wlgbericbt auS Siesbadj (©laruS). (Korr.) ®ie am
14. 3uni abgehaltene gemeinberätlicbe ©ant über eine

partie Srämetbotg blieb refuttattoS. @S geigten ftd) wenig
Qntereffenten unb bie Singebote feitenS berfelben waren
auch gar niebrig, ein 93emeiS, bag bie Steife im ©inten
begriffen unb baff im fpotgf)anbei für ben SBalbbefitger
wieber anbere 3«iten im Slnrücten begriffen finb, f)aupt=
fäi^lidb, wenn man bie hohen fRüftungSlötjne in 93etrad)t
gießt- Sta^ ber ©ant oerfaufte ber ©emeinberat alte
brei Stbteilungen auS freier ^anb bem £errn ®aoib
Çefti, ©ägereibefi^er in ©cfjwanben (©laruS) für ffr. 52

per m®. ®amit bût bie ©emeinbe ®ieSbacb für bieS

ffabr fämtticbeS §olg oertauft, ffür ein bebeutenbeS

Quantum 93ud)en= unb Sannenbolg waren bie ©. 93. 18.

Stbnebmer gewefen.

®eutfd)e ©ifenpreife. Unter bem CSinfluß fortgefeßt
finfenber tprobuftion unb beS baburdb b^ergerufenen
großen SJtateriatmangelS b®ben fieß in ben legten Sagen
bie beutfeben ©ifenpreife au^erorbentlicb oerfteift. ®ün«
nere ©orten ffeinbtecbe, welche oor bem Kriege etwa
150 9Rf. tofteten, werben bis auf 2000 SRf. pro Sonne
gegablt; ©tabeifen toftet etwa 800 gegen 110 SJlf.,
93anbeifen 900 gegen 125 SRf. Sitte anberen tßiobufte
fteigen in ähnlichem SluSmafje; babei ift in ben näcbften
Sagen eine offizielle generelle ^Preiserhöhung für aüe

©ifen« unb ©tahlprobutte um minbeftenS 100 SJtf. pro
Sonne gu erwarten.

Oer$(biedeat$.

f Slrchitctt ©toconbo Stlbcrtoßi auS ©eöauo (Steffin)
ift in 93uenoS StireS geftorben. ©r war 50 $at)re olt
unb feit längerer 3eit ßauptarchiteft ber ©tabt 93uenoS

StireS, wo bie Seffiner auS bem SRatfantone oon jeher
eine heroorragettbe fRolle gefpielt haben. 93on ihm würben
in ben lebten 20 $ab«n zahlreiche projette ber öffent«
ließen ©ebäube ber .ßauptftabt StrgentinienS ausgeführt.

©tänöigcS SRufterlager in Safel. ®aS ftänbige
SRuftertager ber* ©eßweigerifeßen SRuftermeffe ift eröffnet
worben. @S bietet eine fehr intereffante unb reichhaltige
Überficht über bie fd)weigerifchen fjnbuftrieprobufte.

©in ncucS KunfthauS in 3wf'th- ®am 4. Quni
an wirb baS fertig eingerichtete ,£>auS gum Sinbentat in
3üricß (SanbotthauS, baS burch eine ©artenantage oom
3üri<her KunfthauS getrennt ift), baS einen Seit ber
3ürct)er ©emätbefammlung unb eine bebeutenbe ©amm*
lung oon @olbfct)miebe=S[rbeiten auS oerfd)iebenen 3«'t=
altern enthält, attgemein gugättglicß werben.

SUS KreiSfchäger î»cr ©ranbaffeluranganftalt DcS

KantonS ^ürreß an ©teile beS oerftorbenen Sßalter
93iüeter in SRänneborf wählte ber Stegierungsrat für ben
britten KreiS: Sluguft 93 e i t h, Slrdjiteft in SRänne*

borf. •

©djweigerifdjc UnfallocrfidjcrungSanftalt Sugern.
Ser ©djweigerifchen ÜnfattoerficherungSanftalt würben
auS ben fünf erften SRonaten beS laufenben QatjreS,
baS h#t genau bis ©amStag ben 31. SRai, inSgefamt
50,050 Unfälle (worunter 147 Sobesfätle) gemelbet.
Saoon finb 93etriebSunfäUe 42,287 (worunter 102 SobeS*

fälle) unb SlichtbetriebSunfäEe 7763 (worunter 45 SobeS*

fälle). — Sie ©efamtgaht ber ber Stnftalt feit ihrer 93e*

triebSeröffnung (1. Slpril 1918) gemelbeten Unfälle be*

läuft fid) bamit auf 159,305 (539 SobeSfälle); eS ent*
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erschwinglichen Preise für Rohmaterial, die Vollbesetzung
aller Betriebe, wesentlich erhöhte, allgemeine Geschäfts-
Unkosten (Steuern, Kohlen, Licht, Fuhrwerk:c.) ergibt
unzweifelhaft, daß an eine Verbilligung nicht gedacht
werden kann. Im Gegenteil wird mit einer
an Gewißheit grenzenden Wahrscheinlichkeit
eine ganz wesentliche Erhöhung der Möbel-
preise eintreten.

vervsnawttt».
Schweiz. Verband zur Förderung des gemein-

nützigen Wohnungsbaues. (Korr.) In Anwesenheit
der Delegierten von 22 Körperschaften hat sich an der
am Samstag den 21. Juni a. e. stattgehabten Versamm-
lung der Verband endgültig konstituiert. Der Vorstand
besteht aus elf, die Geschäftsleitung aus drei bis fünf
Mitgliedern. Als Präsident wurde gewählt Herr Als.
Ramseyer, Architekt S. B. B. in Luzern.

Wie in der Vorversammlung, so konnte auch dies-
mal konstatiert werden, daß der Zusammenschluß aller
auf dem Gebiete des gemeinnützigen Wohnungsbaues
tätigen Baugenossenschaften einem dringenden Bedürfnis
entspricht, nicht allein für die gegenwärtige Zeit, wo
vielleicht viele neue Kolonien entstehen sollen, sondern
auch für später, wo immer wieder Fragen auftauchen,
die von einer Zentralstelle erledigt werden können.

Es darf an dieser Stelle der bestimmten Erwartung
Ausdruck gegeben werden, daß die in Frage kommenden
Behörden das zu installierende ständige Sekretariat finan-
ziell entsprechend unterstützen, damit die einzelnen Bau-
genossenschaften von Beiträgen möglichst entlastet werden.

Jedenfalls kann durch die Organisation dem Lande
viel Geld erspart und gleichzeitig verhütet werden, daß
Kapital ins Ausland wandert; die ausländische Konkur-
renz, die mehr aus rasche Abschlüsse als auf gediegene
Lieferungen sieht, ist bereits fest an der Arbeit.

Es bedarf des Zusammenschlusses aller Kräfte, wenn
die gestellte Aufgabe gelöst werden' soll, und es wäre
höchst bedauerlich, wenn wegen Sonderinteressen eine

Zersplitterung herbeigeführt würde. kl.

Zentralverband schweizerischer Haus- und Grund-
besitzer. Der Zentralverband schweizerischer Haus- und
Grundbesitzer, mit Sitz in Liestal, hielt in Zürich
seine ordentliche Delegiertenversammlung ab. Jahres-
bericht und Jahresrechnung wurden genehmigt. Mit
Genugtuung wurde der Vorschlag des Zentralvorstandes,
eine eigene schweizerische Haus- und Grundbesitzer-Zeitung
herauszugeben, gutgeheißen. Die Redaktion des Zentral-
blattes wird von den Leitern des Verbandes, Dr. Ad.
Seiler in Liestal, Nationalrat, und Karl Zeltner, Zen-
tralsekretär, in Solothurn, besorgt. Dr. Ad. Seiler
wurde als Präsident bestätigt. Ferner wurden gewählt
als Vizepräsident Stephan Zürcher-Galliker (Luzern), und
Karl Zeltner, Gerichtsschreiber, in Solothurn, als Zen-
tralsekretär und Kassier. Als weitere Vorstandsmitglieder
wurden bezeichnet: Oskar Müller (Zürich), Gebhard Koller
(St. Gallen), I. I. Meuli (Chur), Karl Iahn (Bern),
Werner Wyß (Biel), Louis Binz (Wintexthur) und Archi-
tekt Scherrer (Kreuzlingen).

In Bezug auf die herrschende Wohnungsnot wird
dringend gewünscht, daß durch die Bundesbehörden, wie
auch durch die kantonaleüBehörden die private Bau-
tätigte it belebt werde.

Ms neue Sektionen konnten aufgenommen werden:
Thun, Töß, Frauenfeld, Weinfelden, Romanshorn, Kan-
tonalverband St. Gallen, Gerliswil.

Holz-Marktberichte.
Holzvericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Die am

14. Juni abgehaltene gemeinderätliche Gant über eine

Partie Trämelholz blieb resultatlos. Es zeigten sich wenig
Interessenten und die Angebote seitens derselben waren
auch gar niedrig, ein Beweis, daß die Preise im Sinken
begriffen und daß im Holzhandel für den Waldbesitzer
wieder andere Zeiten im Anrücken begriffen sind, Haupt-
sächlich» wenn man die hohen Rüstungslöhne in Betracht
zieht. Nach der Gant verkaufte der Gemeinderat alle
drei Abteilungen aus freier Hand dem Herrn David
Hefti, Sägereibesitzer in Schwanden (Glarus) für Fr. 52

per w'. Damit hat die Gemeinde Diesbach für dies

Jahr sämtliches Holz verkauft. Für ein bedeutendes

Quantum Buchen- und Tannenholz waren die S. B. B.
Abnehmer gewesen.

Marktberichte.
Deutsche Eisenpreise. Unter dem Einfluß sortgesetzt

sinkender Produktion und des dadurch hervorgerufenen
großen Materialmangels haben sich in den letzten Tagen
die deutschen Eisenpreise außerordentlich versteift. Dün-
nere Sorten Feinbleche, welche vor dem Kriege etwa
150 Mk. kosteten, werden bis auf 2000 Mk. pro Tonne
gezahlt; Stabeisen kostet etwa 800 gegen 110 Mk.,
Bandeisen 900 gegen 125 Mk. Alle anderen Produkte
steigen in ähnlichem Ausmaße; dabei ist in den nächsten
Tagen eine offizielle generelle Preiserhöhung für alle
Eisen- und Stahlprodukte um mindestens 100 Mk. pro
Tonne zu erwarten.

vmààt.
-j- Architekt Giocondo Albertolli aus Bedano (Tessin)

ist in Buenos Aires gestorben. Er war 50 Jahre alt
und seit längerer Zeit Hauptarchitekt der Stadt Buenos
Aires, wo die Tessiner aus dem Malkantone von jeher
eine hervorragende Rolle gespielt haben. Von ihm wurden
in den letzten 20 Jahren zahlreiche Projekte der öffent-
lichen Gebäude der Hauptstadt Argentiniens ausgeführt.

Ständiges Musterlager in Basel. Das ständige
Musterlager der Schweizerischen Mustermesse ist eröffnet
worden. Es bietet eine sehr interessante und reichhaltige
Übersicht über die schweizerischen Jndustrieprodukte.

Ein neues Kunsthaus in Zürich. Vom 4. Juni
an wird das fertig eingerichtete Haus zum Lindental in
Zürich (Landolthaus, das durch eine Gartenanlage vom
Züricher Kunsthaus getrennt ist), das einen Teil der
Zürcher Gemäldesammlung und eine bedeutende Samm-
lung von Goldschmiede-Arbeiten aus verschiedenen Zeit-
altern enthält, allgemein zugänglich werden.

Als Kreisschätzer der Brandassekuranzanstalt des
Kantons Zürich an Stelle des verstorbenen Walter
Billeter in Männedorf wählte der Regierungsrat für den
dritten Kreis: August Veith, Architekt in Männe-
dorf. -

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt Luzern.
Der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt wurden
aus den fünf ersten Monaten des laufenden Jahres,
das heißt genau bis Samstag den 31. Mai, insgesamt
50,050 Unfälle (worunter 147 Todesfälle) gemeldet.
Davon sind Betriebsunfälle 42,287 (worunter 102 Todes-
fälle) und Nichtbetriebsunfälle 7763 (worunter 45 Todes-
fälle). — Die Gesamtzahl der der Anstalt seit ihrer Be-
triebseröffnung (1. April 1918) gemeldeten Unfälle be-

läuft sich damit auf 159,305 (539 Todesfälle); es ent-
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faEett baoott auf bie S3etrieb§tmfäEe 136,191 (349 Toöe§=
fättc) unb auf bie SiicfttbetriebgunfäEe 23,114 (190 Tobe§=
fälle).

Tie 3af)t ber ber obligatorifcljen SSerficEjerung untere
liegenben betriebe betrug am 31. SJlai 1919 33,530.

Tic jdjtoctscrtfdjc Stuöienreife itadj Wuterifa. Tie
attgefünbigte gemeinfame 93erfammlitng be§ Qnitiatio*
fomiteeê für bie fcftroeijerifcfje roirtfcfjaftlicfie Stubienreife
rtacï) üftorbametifa mit allen angemelbeten Teilnehmern
mup im ^inblicl auf bie momentane Unficl)erf)eit ber
Politiken unb roirtfchaftlidjen Sage um ad)t Tage, b. h-

oon näcljften SRittmo^ ben 25. Quni, auf SJHttrootf)
ben 2. Quti, oormittagê-lO'/« Uhr oerf(hoben merben.
93i§ jefff finb 720 Slnmelbungen eingegangen, (jnter--
effenten fönnen bie foeben erf(|ienenen informatorifchen
SSJÎ.itteilungen 91t. 2 bei ber ®efcf)äft§fteEe in Sern be=

jiehen. Tiefelben enthalten u. a. bie neuen ©ruppen=
einteilungen.

Sehrmerlftätten ber Staöt Sern. Ter 31. Qahre§=
bericht für 1918 behanbelt in eingehenber Söeife bie @nt=

roictlung ber 5Inftalt im oergangenen Qahpe unb fpridt)!
fidf) über bie erhielten ©rgebniffe mit Sefriebigung au§.
Seiter unb Sefjrer huüen fid) in aufopfernber 2Beife bem
Broecfe ber Qnftitution, ber Hebung ber Seiftung§fähig-
feit ber einheimifdEjen Slrbeitslräfte, geroibmet unb. unter
teilroeife fchroierigen Serhältniffen bead)ten§roerte fReful=
täte erreicht. Seiber ift noch immer bie $rage ber ^inan=
Sierung nidEjt ben ©rforberniffen ber 3eit angepaßt, in=
bem ein grofjer Teil ber Unfoften burd) ben ©rlös au§
uerfertigten ©egenftänben gebecft merben mufj unb ba=

burch ßiue bent Sehrjmecf ber Staftalt burdjauâ nicf)t
förberlicEje (Steigerung ber fjabrifation notroenbig roirb.
Tie Tireftion meift in ihrem Seriate barauf hin» baff
es münfchbar märe, nom Sunbe in früherem Umfange,
ba§ h#t in gleicher £)öhe mie oon Danton unb ©emeinbe,
unterftütjt ju merben.

2luê beut Älunflgemcrbe. Tie im Qahre 1844 ge=

grünbete ^unftmöbelfabrif 3uliuê Möhler, 9UadE>=

folger in ©h^utnih, an ber inneren Klofterfirafje 12/14,
hat ihr 75 iahrige^ Seftehen im Seftfe ber gleichen
Familie feiern fönnen.

ßtteratut«
$er SSohnungèbau nad) bem Kriege. Son f)ögg

unb Schult}. 180. gtugfehrift be§ Türerbunbel. Ser=
lag oon ©eorg T. S3, ©allmep, in SEünchen. $ür
Türerbunbmitglieber 25 fßfg. in Umfcf)lag, für 9ticht=
mitglieber 40 ißfg.

SBer foil nun bauen unb mie foE bie 2lufgabe be=

Wältigt merben $ür biefe fjrage mirb eine befriebigenbe
£öfung gefucht. Tie Sdhrift ift für Fachleute mie für
"aien gleich unterrichtend unb barf baffer raärmften§
®utpfoh!en merben.

Wöcrgang0=|)etmftätten=©ieblung (SeUenöau) oonißrof.
Srnft Üühn, 181. fjlugfdhrift be§ Türerbunbe§. Ser=
lag oon ©eorg T. S3. ©aErcep, in SRünchen. 3Jlit
Sahireichen SIbbilbungen. $ür Türerbunbmitglieber
1.20 3Ef. iu Umfchtag, für 91icl)tmitglieber 1.50 3Jtf.

_ SBie bei äufferfter Sparfamfeit mit ben oorhanbenen
Shtteln fidh boch audi) äfthetifdh befriebigenbe, faubere,
pfunbe, mohnliche |)eimftätten bauen laffen, mie biefe

|° ansuiegen finb, baff eine oernünftige Sebauungêpotitif
Jü® fpäten Tauerbauten in befier Söeife förbert, mie

rtäf felbft möglichft fidler, miberftanbêfahig unb su er=

Idjioinglichen greifen he^SufteEen finb, barüber gibt bas
$®ft roertooEe Sluffdjlüffe. Tie beigegebenen Zeichnungen
^leichtern bas Serftänbnis fehr mefentlich- •

Aus der Praxi«. - für die Praxis.
Tragen.

NB. ©erf<tuf$=, Taufd) unb Strbeitdgefudje roerben
unter biefe 9iubrif nid)t aufgenommen ; berarttge Stnjeigen ge=
böten in ben ^nferatenteil be§ ©latteê. — ®en fragen, roeldje
„unter ©Çiffte" erffeinen fotlen, motte man 50 (£td, in 9Jtarten
(für Sufenbung ber Offerten) unb toenn bie fjrage mit ttbreffe
be§ f^rageflellerê erfdjeinen foE, 20 ®td. beilegen. 95Benn feine
ÜRavfen mitgetäteft toerben, fann bie Stage nietjt anf=
genommen toetben.

603. 2Ber liefert gebrebte ^artboljgriffe, poliert ober ge=

beijt, ferner einen ©anbftein (rot), 1,50—2 m? Offerten unter
©biffre 603 an bie @peb.

604. 3Ber bat eine SufO ober ©ampfftguatpfeife abzugeben?
Offerten unter ©biffre A 604 an bie ©ppeb.

605. 2Ber liefert $tufpg§fett, ca. 60 m lang, 272—3 cm
Surdfmeffer? Offerten unter ©biffre 605 an bie ©jpeb.

606. 333er liefert SSattonftoffe, mie fotetje für gtugseugemer»
roenbet merben Offerten unter ©biffre 606 an bie ©jpeb.

607. SCBer liefert in ber Oftfdbmeis einige SBtod fthöne
troefene ober batbtroefene ©retter, 27—28 mm biet, eoent. befüumte,
25—27 cm ©reite? Offerten unter ©biffre 607 an bie ©jpeb.

608. 9Ber bat einige 100 m- @ternit=2tfbeftptatten, geeignet
für äußere SBanbbefteibung, abzugeben? Offerten mit ißreiSan«
gäbe an ©. ©cfyneiber, llnion-Staffenfabrü, ©efinerattee 36, ßüriel).

609. 3Ber bätte bürreS ß^etfcbgenbaumbols unb 9Jtebt=
baumbols, frifcf) ober bürr, abzugeben? Offerten an (j. ©ietenbotj,
5)red)§terroaren, ©fäffiton (gürieb).

610. Sßer liefert ©etoftünber für 20 ©eto§, fomie eine
SBärmeptatte 150x60 cm, unb Seimmürmer mit 2 Sötern für
fttieberbruefbampfbeijung, eoentueE gebraust? Offerten unter
©biffre 610 an bie ©ppeb.

611. 2Ber bat brauchbare .6obe(mafd)inen=9Jieffer für ©ier=
Jantroette, 50 cm lang, abzugeben, fomie eitte gut erhaltene ScbneUs
bobrmafd)ine für Södjer bi§ 20 mm? Offerten an Slamfeier,
SBagnerei, SBorbtaufen (©ern).

612. 2Ber liefert einige SHabfäbe, 600 mm ©purroeite unb
400 mm 8auffransburd)meffer? Offerten an SiieS 21.=®., ®rend)en.

613. SBer liefert ©anbfägebtätter non 3 mm ©reite an mit
Heiner 3ab*iung unb foläje ohne ßabnung, gefdjliffen, sum @toff=
febneiben? 9Tlufter mit if)rei§offetten an bie Umnerfal=2Eafd)inen=
merfe ©uttroil (Sern).

614. 2Ber liefert unb legt ©tembolsböben? Offerten mit
greifen an fS- ©öbmler, ©Bmergaffe 3, /fürid).

615. SBer bat eine gebrauchte, gut erhaltene ©pinbetpreffe
absugeben Offerten mit Preisangabe an ßaftroinbenfabrit 3aü-
brüct i. ®.

616. SBer bat abzugeben gut erhalten ober neu: 1 mittlerer
©cbleifftein mit Trog, Tran§ntiffion§=3Bellen 40 mm, 1 Stiemen
70 mm, 6 m lang? Offerten an Q. SBeinmann'ê ©rben, med).
SBerlftätte, ©enep.

617. iffier liefert 1500—3000 kg @laferlitt guter Oualität?
Offerten an 8. ©eibenbörfer, genfterfabrif, Slieber=Usmil.

618. SBer liefert ^alouften mit bemeglid)en ©rettti au§
Tannenbols, fertig 32 mm? Offerten mit greifen unter ©biffre
H 618 an bie ©jipeb.

619 a. SBer liefert Scidjttungen unb Softenberecbnungen für
brebbare, feftftebenbe Krane in einer 2tu§labung oon 15,000 mm,
fomie @d)itedenrab unb ©ebnedfen für Kettensüge unb 8auf£ai)eit?
b. ©er hätte jirla 100 Saufmeter 9Jlafd)inengefled)t, neu ober
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fallen davon auf die Betriebsunfälle 136,191 (349 Todes-
fälle) und auf die Nichtbetriebsunsälle 23,114 (190 Todes-
fälle).

Die Zahl der der obligatorischen Versicherung unter-
liegenden Betriebe betrug am 31. Mai 1919 33,530.

Die schweizerische Studienreise nach Amerika. Die
angekündigte gemeinsame Versammlung des Initiativ-
komitees für die schweizerische wirtschaftliche Studienreise
nach Nordamerika mit allen angemeldeten Teilnehmern
muß im Hinblick auf die momentane Unsicherheit der
politischen und wirtschaftlichen Lage um acht Tage, d. h.

von nächsten Mittwoch den 25. Juni, auf Mittwoch
den 2. Juli, vormittags 10'/t Uhr verschoben werden.
Bis jetzt sind 720 Anmeldungen eingegangen. Inter-
essenten können die soeben erschienenen informatorischen
Mitteilungen Nr. 2 bei der Geschäftsstelle in Bern be-

ziehen. Dieselben enthalten u. a. die neuen Gruppen-
einteilungen.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Der 31. Jahres-
bericht für 1918 behandelt in eingehender Weise die Ent-
Wicklung der Anstalt im vergangenen Jahre und spricht
sich über die erzielten Ergebnisse mit Befriedigung aus.
Leiter und Lehrer haben sich in aufopfernder Weise dem
Zwecke der Institution, der Hebung der Leistungsfähig-
keit der einheimischen Arbeitskräfte, gewidmet und. unter
teilweise schwierigen Verhältnissen beachtenswerte Resul-
täte erreicht. Leider ist noch immer die Frage der Finan-
zierung nicht den Erfordernissen der Zeit angepaßt, in-
dem ein großer Teil der Unkosten durch den Erlös aus
verfertigten Gegenständen gedeckt werden muß und da-
durch eine dem Lehrzweck der Anstalt durchaus nicht
förderliche Steigerung der Fabrikation notwendig wird.
Die Direktion weist in ihrem Berichte darauf hin, daß
es wünschbar wäre, vom Bunde in früherem Umfange,
das heißt in gleicher Höhe wie von Kanton und Gemeinde,
unterstützt zu werden.

Aus dem Kunstgewerbe. Die im Jahre 1844 ge-
gründete Kunstmöbelfabrik Julius Köhler, Nach-
folger in Chemnitz, an der inneren Klosterstraße 12/14,
hat ihr 75-jähriqes Bestehen im Besitz der gleichen
Familie feiern können.

Literatur.
Der Wohnungsbau nach dem Kriege. Von Högg

und Schnitz. 180. Flugschrift des Dürerbundes. Ver-
lag von Georg D. W. Callwey, in München. Für
Dürerbundmitglieder 25 Pfg. in Umschlag, für Nicht-
Mitglieder 40 Pfg.
Wer soll nun bauen und wie soll die Aufgabe be-

wältigt werden? Für diese Frage wird eine befriedigende
Lösung gesucht. Die Schrift ist für Fachleute wie für
Laien gleich unterrichtend und darf daher wärmstens
empfohlen werden.

ubergangs-Heimstiitten-Siedlung (Zellenbau) von Prof.
Ernst Kühn, 181. Flugschrift des Dürerbundes. Ver-
lag von Georg D. W. Callwey, in München. Mit
zahlreichen Abbildungen. Für Dürerbundmitglieder
1.20 Mk. iu Umschlag, für NichtMitglieder 1.50 Mk.
Wie bei äußerster Sparsamkeit mit den vorhandenen

-Mitteln sich doch auch ästhetisch befriedigende, saubere,
Munde, wohnliche Heimstätten bauen lassen, wie diese

I Anzulegen sind, daß eine vernünftige Bebauungspolitik
späten Dauerbauten in bester Weise fördert, wie

lAche selbst möglichst sicher, widerstandsfähig und zu er-
'chwinglichen Preisen herzustellen sind, darüber gibt das
Heft wertvolle Aufschlüsse. Die beigegebenen Zeichnungen
^leichtern das Verständnis sehr wesentlich.-

ZU! «er Praxis. - fsir <Ut fffaxi!.
sr«ge«.

k4k. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kaun die Frage nicht aus-
genommen werden.

60.?. Wer liefert gedrehte Hartholzgriffe, poliert oder ge-
beizt, ferner einen Sandstein (rot), 1,50—2 m? Offerten unter
Chiffre 603 an die Exped.

604. Wer hat eine Luft- oder Dampfsignalpfeife abzugeben?
Offerten unter Chiffre /X 604 an die Exped.

603. Wer liefert Aufzugsseil, ca. 60 m lang, 2'/-—3 cm
Durchmesser? Offerten unter Chiffre 605 an die Exped.

606. Wer liefert Ballonstoffe, wie solche für Flugzeuge-ver-
wendet werden? Offerten unter Chiffre 606 an die Exped.

607. Wer liefert in der Ostschweiz einige Block schöne
trockene oder halbtrockene Bretter, 27—28 mm dick, event, besäumte,
25—27 cm Breite? Offerten unter Chiffre 607 an die Exped.

608. Wer hat einige 100 m' Eternit-Asbestplatten, geeignet
für äußere Wandbekleidung, abzugeben? Offerten mit Preisan-
gäbe an B. Schneider, Union-Kassensabrik, Getznerallee 36, Zürich.

600. Wer hätte dürres Zwetschgenbaumbolz und Mehl-
baumholz, frisch oder dürr, abzugeben? Offerten an I. Bietenholz,
Drechslerwaren, Pfciffikon (Zürich).

610. Wer liefert Veloständer für 20 Velos, sowie eine
Wärmeplatte 150x60 cm, und Leimwärmer mit 2 Löchern für
Niederdruckdampfheizung, eventuell gebraucht? Offerten unter
Chiffre 610 an die Exped.

611. Wer hat brauchbare Hobelmaschinen-Messer für Bier-
kantwelle, 50 cm lang, abzugeben, sowie eine gut erhaltene Schnell-
bohrmaschine für Löcher bis 20 mm? Offerten an Ramseier,
Wagnerei, Worblaufen (Bern).

612. Wer liefert einige Radsätze, 600 mm Spurweite und
400 mm Laufkranzdurchmesser? Offerten an Kies A.-G., Grenchen.

613. Wer liefert Bandsägeblätter von 3 mm Breite an mit
kleiner Zahnung und solche ohne Zahnung, geschliffen, zum Stoff-
schneiden? Muster mit Preisofferten an die Universal-Maschinen-
werke Huttwil (Bern).

614. Wer liefert und legt Stemholzböden? Offerten mit
Preisen an F. Böhmler, Römergasse 3, Zürich.

613. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Spindelpresse
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Lastwindenfabrik Zoll-
brück i. E.

616. Wer hat abzugeben gut erhalten oder neu: 1 mittlerer
Schleifstein mit Trog, Transmissions-Wellen 40 mm, 1 Riemen
70 mm, 6 m lang? Offerten an I. Weinmann's Erben, mech.
Werkstätte, Vevep.

617. Wer liefert 1500—3000 IcZ Glaserkitt guter Qualität?
Offerten an L. Geißendörfer, Fensterfabrik, Nieder-Uzwil.

618. Wer liefert Jalousien mit beweglichen Brettli aus
Tannenholz, fertig 32 mm? Offerten mit Preisen unter Chiffre
li 618 an die Exped.

610 s. Wer liefert Zeichnungen und Kostenberechnungen für
drehbare, feststehende Krane in einer Ausladung von 15,000 mm,
sowie Schneckenrad und Schnecken für Kettenzüge und Laufkatzen?
d. Wer hätte zirka 100 Laufmeter Maschinengeflecht, neu oder
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